
Anerkannter Ausbildungsberuf
Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)
3 Jahre
Ausbildungsbetrieb und Berufsschule (duale Ausbildung)

Fahrzeuglackierer/in
Berufstyp:
Ausbildungsart:

Ausbildungsdauer:
Lernorte:



Fahrzeuglackierer/-in
Was macht man in diesem Beruf?

Fahrzeuglackierer/innen beschichten Fahrzeuge und Aufbauten aller Art mit Lacken. Sie beurteilen Karosserie- und Lackschäden und bereiten Untergründe 
für die Lackierung vor. Mit Spritzpistolen tragen sie die einzelnen Lackschichten auf. Sie versiegeln Hohlräume und konservieren Oberflächen mit Pflege-
mitteln wie Hochglanzpolituren. Sie demontieren und montieren Bauteile, messen und prüfen die Funktion elektrischer Bauteile oder Systeme.

Welcher Schulabschluss wird erwartet?

Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung 
vorgeschrieben. In der Praxis stellen Handwerks-
betriebe überwiegend Auszubildende mit gutem 
Hauptschulabschluss oder mit mittlerem Bildungs-
abschluss ein.

Worauf kommt es an?

Anforderungen:
• Sorgfalt (z.B. beim Reinigen, Spachteln und Schleifen des Fahrzeuguntergrunds)
• Geschicklichkeit und Auge-Hand-Koordination (z.B. beim Lackieren von Fahrzeugen 

mit der Spritzpistole
• Beobachtungsgenauigkeit (z.B. Erkennen von Unregelmäßigkeiten am Untergrund)
• Umsicht (z.B. Beachten der Sicherheitsvorschriften beim Arbeiten in Lackierkabinen)
• Farbempfinden für die Farbtonermittlung
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